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Beton ruiniert
Der Bau der neuen Glan-
brücke in der Pischeldor-
fer Straße steht offenbar
unter keinem guten
Stern. Hatte es vor eini-
gen Wochen Verzögerun-
gen wegen Lieferschwie-
rigkeiten gegeben, haben
jetzt Unbekannte den
frisch aufgebrachten Be-
ton ruiniert. Mehr als
5000 Euro Schaden ver-
ursachten Unbekannte,
die in der Nacht auf Don-
nerstag mit einem Stock
im frisch betonierten
Randbalken derGlanbrü-
cke gewühlt hatten.
Darüber ärgern sich nicht
nur die Bauarbeiter, die
unter der Woche täglich
ihr Bestes geben, damit
die Glanbrücke fertig wird
und Autofahrer in der Pi-
scheldorfer Straße wieder
freie Fahrt haben. Ende
Oktober soll die GrofS-
baustelle beendet sein.

Konze t eines Villacher Architekten-Duos wird realisiert
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Mehr Begegnungszonen sollen die Stadt Spit-

tal attraktiver machen. Sieben Architekten haben sich
Gedanken über die Gestaltung der Innenstadt gemacht.
Von den eingereichten Projekten hat der Jury das Kon-
zept von "G'asparin & Meier" am besten gefallen. Es
soll im kommenden Jahr umgesetzt werden.

"Die Innenstadt wird in risch wirken", sagt Stadteat
Franz Eder. Auch mehr Be-
gegnungszonen würden ge-
schaffen. "Wir haben die
wichtigsten Bausteine der
Stadt, die deren Unverwech-

neuem Glanz erstrahlen und
mit dezentem Licht in Szene
gesetzt werden", erklärt
Gerhard Pirih. Für den Bür-
germeister ist die Gestaltung
der Innenstadt ein Jahrhun-
dertprojekt. 2, 5 Millionen
Euro werden investiert.

Die Planung der Vülacher
Architekten Sonja Gasparin
und Beni Meier lehnt sich
auch an die Geschichte der
Stadt an. "Die neue Pflaste-
rung wird dezent, aber histo-
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selbarkeit ausmachen, he-
rausgefiltert", so die Archi-
tekten. Bei der Gestaltung
ist auch sehr viel dezentes
Licht im Spiel. Das wurde
vom Lichttechniker Martin
Klingler entwickelt.

Der Gendarmerieplatz
soll übrigens autofrei wer-
den, ein Springbmnnen ist
angedacht. Am Rathaus-
platz entstehen Begegnungs-
zonen. Gerlinde Schager
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SPRUCH DES T
Die Gaben der Natur und des
Glücks sind nicht so selten wie die
Kunst, sie zu genießen.

LucdeClapiers

NAMENSTAG: Koloman, Eduard,
Aurelia, Lubentius, Simbert

® AUSSTELLUNG
FINKENSTEIN, Badehaus Aichwald-
see: Kultur am See: ab 19 Uhr, Vernis-
sage mit Eva Herzog - Infos unter
www.kulturgarten-aichwaldsee.at
® FLOHMÄRKTE
KLAGENFURT, gegenüber Siriu-
sparkplatz/Flohmarkthalle, Freitag
und Samstag, 9-17 Uhr, Flohmarkt;
Metro, Samstag von 18. 30 - 23 Uhr,
Sonntag von 5-14 Uhr, Flohmarkt.
VILLACH, Parkplatz Parkhotel: 1 A
Stadtflohmarkt, Sonntag, von 6-15
Uhr; Oetker-Celände: Flohmarkt,

Sonntag, von 7 - 14 Uhr, Info: ®
0650/9429375, bei Regen kein Floh-
markt, Gratisstandplätze für Villacher
Autokennzeichen;
FELDKIRCHEN, Halle/ Indoor, 10:-
Oktober-Straße 2a: Nostalgischer
Flohmarkt, Freitag bis Sonntag und
auch feiertags, von 10 Uhr bis 17 Uhr,
Anmeldung unter ® 0650, 241 02 65.
ST. VEIT/GLAN, Casthof Muelle, In-
nenhof, täglich von 9 bis 12 Uhr, Trö-
delmarkt, Infos 0650, 99 82 214
oder unter 0664/8767591.

® GOSPELWORKSHOP
VILLACH, Evangelische Cemeinde-
haus, Wilhelm-Hohenheim-Strape
3: Gospelworkshop mit Sabine Hacker,
von 17. 30 bis 19. 30 Uhr, Sa., 14. 10.,
von 10 bis 16 Uhr und So., 15. 10., von
8.30 bis 11 Uhr, Anmeldungen auf of-
fice@villach-evangelisch. at

® MÄRKTE
VILLACH, am Hans-Casser-Platz:
Biobauern-Markt und Alpen Adria Ge-
nussmarkt, von 9 bis 15 Uhr bzw. von
10.30 bis 17 Uhr.
BAD ST. LEONHARD, Schloss Licht-
engraben, Bauernmarkt, 10 -15 Uhr.
FRIESACH: Hemmaland Bauernla-
den, von 15 bis 18 Uhr.
ST. GEORGEN AM LÄNGSEE, in
Launsdorf am Parkplatz: Bauern-
markt, von 15 bis 17 Uhr.
VIKTRINC, Viktringer Platz: Wo-
chenmarkt inViktring, 6 bis 13 Uhr.
VÖLKERMARKT, Unterer Haupt-
platz: Frischmarkt, 9 -13 Uhr.
® SPRECHTAG
ST. PAUL IM LAVANTTAL, Rathaus,
Sitzungssaal: Freitag, 13. 10., Consen-
so-Sprechtag, von 8 bis 9.30 Uhr.
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Gasparin & Meier, Martin Klingler, Gerhard Pirih, Franz Eder

Nach 14 Jahren an der S itze der Blauracke
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ner Familie. Sämtliche ver-
sammelten Kameraden zoll-
ten ihrem langjährigen Be-
zirkskommandanten mit
einem lang anhaltenden Ap-
plaus Respekt und Anerken-
nung. Sein Stellvertreter
Heimo Haimburgerwird bis

zur geplanten Kom-
mandanten-Wahl
im Dezember das
interimistische
Kommando im Be-
zirk übernehmen.

Stellvertretend
für den gesamten
Bezirk sagte Haim-
burger dem schei-
denden Komman-

Kaiser trat zurück danten Danke.

. VEIT In kurzen, aber sehr
emotionalen Worten gab
Egon Kaiser am Montag bei
einer Kommandantenver-
Sammlung in Althofen sei-
nen Rücktritt als Bezü-ks-
feuerwehrkommandant von
St. Veit bekannt.

Als Grund für
diesen Schritt i
nannte der Gutta- -j
ringer Blaurock
persönliche Beweg-
gründe. Die letzten
14 Jahre habe er
immer mit großer
Freude seine Funk-
tion ausgeübt, nun
gelte die Aufmerk-
samkeit jedoch sei-
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